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Stabübergabe nach 
33 Jahren als Präsident
Kultur Hedingen: Martin Kehrer übergibt an Rita Welti

Am Freitag, 8. März, ist Martin Kehrer, 

anlässlich der ordentlichen GV, als 

 Präsident von Kultur Hedingen zurück-

getreten. Von den 43 Jahren als Mitglied 

im Gemeindeverein Hedingen, heute 

Kultur Hedingen, amtete Martin Kehrer 

33 Jahre als engagierter Präsident, wel-

cher sein Amt bis zum letzten Tag mit 

unermüdlichem Einsatz und anstecken-

der Freude für gemeinschaftliche 

 Anlässe und neue Ideen prägte. 

Mit Rita Welti konnte ein langjähri-

ges Mitglied für das Präsidium des Ver-

eins gewonnen werden. Der Vorstand 

von Kultur Hedingen freut sich auf eine 

lange Zusammenarbeit. Alle sind über-

zeugt, dass unter ihrer Leitung der gute 

Ruf, den Kultur Hedingen im Dorf ge-

niesst, weiterhin erhalten bleibt.

In der Laudatio zu Martin Kehrers 

Verabschiedung hat Rita Welti sein ein-

drückliches Schaffen in Form eines 

Akrostichons gewürdigt. Jeder Buch-

stabe aus «Vielen Dank Martin» war 

gespickt mit Anekdoten von ehemali-

gen und aktiven Vorstandsmitgliedern. 

Die Weggefährtinnen und Weggefähr-

ten haben mit Erzählungen, Sketchen 

(Gilles Dufour) und selbstgemalten 

Porträts für einen würdigen Abschied 

des Präsidenten gesorgt und Martin 

Kehrer sogleich in den Status als Ehren-

mitglied gewählt. 

Hedingen ein vielseitiges Veranstal-

tungsprogramm zu bieten, war Martin 

Kehrer ein grosses Anliegen. Dabei 

 genossen Organisatoren und Organisa-

torinnen maximale Freiheit bei der Aus-

wahl der Künstlerinnen und Künstler 

jedes Genres. Er hat nur wenige Veran-

staltungen verpasst und stand den orga-

nisierenden Vorstandsmitgliedern jeder-

zeit mit Rat und Tat zur Seite. Zudem 

hat er mit Herzblut über Jahre die 

 Publikationen des regelmässig erschei-

nenden Gemeindebüchleins voran-

getrieben und damit Zeitdokumente für 

die Gemeinde Hedingen erstellt, welche 

sogar Eingang ins Staatsarchiv des 

 Kantons Zürich gefunden haben. 

Martin Kehrer konnte in all den Jah-

ren seiner Tätigkeit für Kultur Hedingen 

stets auf die Unterstützung seiner Frau, 

Berti Kehrer, zählen. Auch ihr sei an 

dieser Stelle herzlich gedankt für die 

unzähligen Nachmittage und Abende, 

welche sie für das Gelingen von Kultur 

Hedingen eingesetzt hat. Martin Kehrer 

hat den Verein gut aufgestellt und um-

sichtig in die Zukunft geführt: Mit neu-

em Namen, modernem Logo, zeitgemäs-

ser Homepage, moderner Bühnentech-

nik, soliden Finanzen und nicht zuletzt 

auch dank guter Verankerung und 

 Unterstützung im Dorf darf der Verein 

Kultur Hedingen der Zukunft mit 

 Freude entgegenschauen.

Barbara Thürig, Vorstand Kultur Hedingen

Martin Kehrer hat sich während 43 Jahren für den Verein engagiert, 33 davon als 
Präsident. Nun übergab er an Rita Welti, ihrerseits langjähriges Mitglied. (Bild zvg)

Kühlschrank gegen 
Verschwendung
Madame Frigo in Mettmenstetten

angela bernetta

Wieso in Mettmenstetten bald ein 

 öffentlicher Kühlschrank mit Brotbox 

von Madame Frigo stehen wird, verraten 

die Verantwortlichen im Gespräch.  

«Anzeiger»: Was hat Sie dazu bewogen, sich 
für die Einführung eines öffentlichen Kühl-
schranks gegen Lebensmittelverschwendung 
in Mettmenstetten einzusetzen?

Jasmin Schmuki*: Mein langjähriges 

Engagement im Verein Foodsharing hat 

mich dazu bewogen, mich für die Ein-

führung eines öffentlichen Kühl-

schranks gegen Lebensmittelverschwen-

dung in Mettmenstetten einzusetzen. 

Bereits seit einem Jahr wird erfolgreich 

ein Kühlschrank des Vereins Madame 

Frigo in Bonstetten betrieben. 

Marcel Eicher*: Die Anfrage für einen 

öffentlichen Kühlschrank kam aus der 

Bevölkerung. Da ich für das Ressort Um-

welt zuständig bin, habe ich mich des 

Themas angenommen. Die Thematik 

der Lebensmittelverschwendung halte 

ich für wichtig. Ich habe mich über das 

Thema informiert und Kontakt mit Bon-

stetten aufgenommen, um zu erfahren, 

wie Einführung und Umsetzung verlau-

fen sind. Im letzten Herbst wurde dann 

die Umsetzung in Mettmenstetten kon-

kreter. Der Beitrag der Gemeinde be-

stand zu Beginn vor allem im Koordinie-

ren und Aufgleisen. Da es sich um ein 

privates Vorhaben handelt, sehe ich das 

Engagement der Gemeinde nach dem 

Start als abgeschlossen an. 

Wie beurteilen Sie die aktuelle Situation 
bezüglich Lebensmittelverschwendung in 
Mettmenstetten und welche Rolle kann der 
öffentliche Kühlschrank dabei spielen, die-
ses Problem anzugehen?

Jasmin Schmuki: Die Situation bezüg-

lich Lebensmittelverschwendung in 

Mettmenstetten lässt sich vermutlich 

mit jener in vielen anderen Gemeinden 

vergleichen. Es ist anzunehmen, dass ein 

beträchtlicher Teil der Lebensmittel auf 

dem Weg vom Feld auf den Teller verlo-

ren geht. Der öffentliche Kühlschrank 

von Madame Frigo bietet eine praktische 

und einfache Möglichkeit, überschüssige, 

aber noch geniessbare Lebensmittel zu 

teilen, anstatt sie wegzuwerfen.

Wo soll der Kühlschrank aufgestellt wer-
den, und wann ist die Eröffnung geplant?

Jasmin Schmuki: Dank des Entgegen-

kommens von Luca Digele, einem jun-

gen und initiativen Mettmenstetter, 

wird der Kühlschrank und die Brotbox 

an der Unteren Bahnhofstrasse 18 in 

einem eigens von Madame Frigo ent-

worfenen Häuschen stehen. Aufgrund 

der zentralen Lage beim Bahnhof ist der 

Standort für viele gut erreichbar. Der 

Projektstart ist für Ende März geplant. 

Marcel Eicher*: Eine offi zielle Eröff-

nungsfeier ist angedacht, jedoch befi n-

det sie sich noch in der Planung. Ein 

Hinweis dazu wird in der Dorfzeitung 

von Ende März erscheinen. 

Wie stehen Sie zu Bedenken hinsichtlich 
Hygiene und Lebensmittelsicherheit im 
 Zusammenhang mit dem öffentlichen 

Kühlschrank und wie planen Sie, diese 
 Aspekte anzugehen?

Jasmin Schmuki: Der Kühlschrank 

und die Brotbox sollen drei- bis fünfmal 

pro Woche auf Temperatur, Inhalt und 

Zustand kontrolliert und gereinigt wer-

den. Diese Aufgabe wird von einem Frei-

willigenteam übernommen, das aus 

rund acht Personen besteht. Weitere 

Freiwillige sind herzlich willkommen. 

Am Kühlschrank werden Informations-

blätter angebracht sein, die auf den ver-

antwortungsvollen Umgang hinweisen.

Welche Personen dürfen welche Produkte 
in den Kühlschrank stellen und welche 
Produkte sollten vermieden werden?

Jasmin Schmuki: Jeder/jede darf Pro-

dukte in den Kühlschrank stellen. 

 Madame Frigo hat festgelegt, was er-

laubt ist. Dazu gehören Früchte, Gemü-

se, Brot (in der Brotbox), alkoholfreie 

Getränke und verschlossene Produkte, 

die höchstens das Mindesthaltbarkeits-

datum, nicht aber das Verbrauchsdatum 

erreicht haben. Nicht erlaubt sind 

Fleisch, Fisch, Alkohol, gekochte Speisen 

und bereits geöffnete Produkte.

Welche Herausforderungen erwarten Sie 
bei der Umsetzung dieses Projekts und wie 
planen Sie, damit umzugehen?

Jasmin Schmuki: Die Organisation und 

Logistik rund um den Betrieb erfordert 

eine sorgfältige Planung und Koordina-

tion. Regelmässige Kontrollen, Reinigun-

gen und die Entsorgung abgelaufener 

Lebensmittel müssen sichergestellt wer-

den. Natürlich hoffen wir, dass der 

 öffentliche Kühlschrank rege genutzt 

wird. Dies könnte jedoch zu einem er-

höhten Verkehrsaufkommen im Quar-

tier führen, was stören könnte. Durch 

einen proaktiven Ansatz und eine enge 

Zusammenarbeit mit allen Beteiligten 

sind wir zuversichtlich, dass wir die Her-

ausforderungen bewältigen und das 

Projekt erfolgreich umsetzen können.

*Jasmin Schmuki koordiniert die Betreuung des 

öff entlichen Kühlschranks von Madame Frigo.

*Marcel Eicher (parteilos) ist Gemeinderat in 

Mettmenstetten und für das Ressort Gesundheit

und Umwelt verantwortlich.

Weitere Informationen zum öff entlichen 

Kühlschrank: www.madamefrigo.ch

In Bonstetten steht bereits ein 
öff entlicher Kühlschrank von Madame 
Frigo. (Bilder Angela Bernetta)

«Der Projektstart ist für 

Ende März geplant.»

Jasmin Schmucki,
Verein Foodsharing 

«Die Thematik der Lebens-

mittelverschwendung 

halte ich für wichtig.»

Marcel Eicher, 
Gemeinderat Mettmenstetten

«D’Fründe vom Zürisee»
andrea williner, 
bibliothek ottenbach

Bestimmt ist je-

des Kind neugie-

rig darauf, was 

seine Spielsa-

chen so unter-

nehmen, wenn 

es unterwegs ist. 

Rico Gagliardi 

nimmt uns in 

seinem farbigen 

und sehr au-

thentisch illus-

trierten Lese-

buch «d’Fründe vom Zürisee» mit auf 

eine dieser Unternehmungen der Spiel-

zeuge von Nino, Matteo und Olivia. Ein 

Teddy, ein Kreisel, ein Lego-Bauarbeiter, 

eine Puppe, ein Einhorn und ein einbei-

niger Roboter langweilen sich zu Hause, 

während ihre Besitzer zu einem Ausfl ug 

aufbrechen. Rege wird diskutiert, wie sie 

den Tag verbringen sollen. Vorschläge 

wie Kissenschlacht, Verstecken und 

 Raketenbau aus dem alten Rasenmäher 

werden in die Runde geworfen. Als sie an 

der Wand des Kinderzimmers ein Bild 

von der Rigibahn erblicken, ist die Ent-

scheidung gefallen: So starten sie vom 

Zürichsee aus mit einem Bobbycar zu 

einer abenteuerlichen Reise. Als die Trup-

pe mit dem Bobbycar auf der Autobahn 

fährt, werden sie von einem Polizisten 

angehalten. Die Busse wird mit Hosen-

knöpfen bezahlt. Um Geld für die Rigi-

bahn zu verdienen, leihen sie sich im 

Musikgeschäft Instrumente und singen 

zusammen ein Lied. Sie erleben einen 

ereignisreichen Tag voller Überraschun-

gen. Am Schluss geschieht sogar ein rich-

tiges Wunder und auch der Traum des 

einbeinigen Roboters wird wahr. 

Eine lebendige und humorvolle 

 Kindergeschichte, die einige spontane 

Wendungen nimmt und zeigt, dass echte 

Freundschaft Unmögliches möglich 

macht. Im Buchumschlag werden die 

Spielsachen anhand eines Steckbriefes 

vorgestellt. So erfährt die Leserschaft 

schon einiges über die Protagonisten der 

Geschichte. 

Zum Lesebuch gibt es ein gleichna-

miges Musik-Hörbuch. Der Autor singt 

mit seiner Enkelschar die poppigen Lie-

der zur Geschichte. Man spürt beim Le-

sen und Erzählen des Buches, wie viel 

Leidenschaft dahintersteckt. Der Autor 

widmet dieses Buch seinen Enkelkin-

dern. Rico Gagliardi wird in der Biblio-

thek Ottenbach eine musikalische und 

interaktive Lesung halten am Schwei-

zer Vorlesetag vom 22. Mai. Das Biblio-

theksteam freut sich sehr darauf.

BUCH-TIPP

«D’Fründe vom Zürisee» von Rico 
Gagliardi mit Illustrationen von 
Jacqueline Kauer. Eigenverlag Rico 
Gagliardi, Birmensdorf 2022. 
ISBN 978-3-033-09037-8. (Bilder zvg)

Andrea Williner.


